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3GRUßWORT GRABBE

Liebe Handballfreunde,

ich freue mich, dass ihr unser neues
Gamebook in den Händen haltet, heißt
es doch, dass eine neue Saison unmit‐
telbar bevor steht und ihr auch diesmal
wieder interessiert seid, was in Eurer
Spielgemeinschaft aktuell ist.

Es gibt wohl kei‐
nen Zeitungsarti‐
kel in diesen Ta‐
gen, der sich
nicht zumindest
in irgendeiner
Form mit dem all‐
gegenwärt igen
Thema Corona
auseinandersetzt,
so auch bei uns:

Das plötzliche Ende der letzten Serie
kam für uns -mit den Handballverbän‐
den enger vernetzte Vorstandsmitglie‐
der- genauso überraschend wie für
Euch. Ein absolutes Novum - General‐
absagen kennen wir eigentlich nur
vom Fußball, maximal hat mal ein ver‐
schneites oder besonders stürmisches
Wochenende einen Spieltag verscho‐
ben. So werde ich mich immer gut an
die E-Mail erinnern, in der es hieß ‚bis
auf weiteres kein Handball mehr‘ - nur
Minuten bevor ich selbst zu einem
Nachholspiel aufgebrochen wäre.

Fortan bestimmten viel grundsätzli‐
chere Fragen als sonst unser Tagesge‐
schäft, aber nach einiger Zeit ging es
auch um die Frage, wie es sportlich

weitergehen kann. Ohnehin schon ge‐
führte Dialoge mit der Stadtverwaltung
hatten nun neben den bisherigen The‐
men einen neuen Schwerpunkt: Coro‐
na und Hygienekonzepte. Nachdem es
aufgrund von Abstimmungsfehlern da‐
bei dann auch noch zu einem Trai‐
ningsverbot für unsere Senioren ge‐
kommen war, haben wir die Situation
aber -wie ich persönlich finde- nun gut
im Griff. Wir tun das, was jeder verant‐
wortungsvolle Mensch versucht zu
tun: Bewusst und verantwortungsvoll
weiterleben. Wir sind vorbereitet, wenn
eine‚ zweite Welle‘ kommt und verfol‐
gen die Kontakte im Rahmen unserer
Veranstaltungen nach, um dann gut
gerüstet zu sein.

Gleichzeitig beschäftigt uns natürlich
auch noch immer der Austritt unseres
Partners TuS Ehrsen und die organisa‐
torischen Nachfolgen. Nach kontro‐
versen und zum Teil auch hitzigen Dis‐
kussionen hoffe ich, dass wir nun eine
Lösung gefunden haben, die unser
HBS Konzept noch lange weiter tragen
können wird.

Bleibt gesund - und uns und dem
Handballsport in Bad Salzuflen zuge‐
wandt.

Euer

Tobias Grabbe

-Leiter Spielgemeinschaft-

Impressum:
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Redaktion | Andreas Stolle, Oliver Speckmann, Grafik | Andre Stockmann-Render
Anzeigen | Frank Sundermann
Bei Werbeinteresse bitte E-Mail an: Marketing@Handball-Bad-Salzuflen.de



4 INHALT

Grußwort Grabbe 3

Trainingszeiten 7

Förderkreis “Mitmacher“ gesucht 8

Gründung von UNION 73 10

Förderkreis Rückblick 12

HBS Triathlon 14
TEAMBUILDING DER 1. UND 2. MANNSCHAFT

1. Herren 16
DIE ANSPANNUNG IN DIE VERBANDSLIGA MITNEHMEN

1. Damen 18
HOFFNUNG AUF EIN STÜCK NORMALITÄT

1. Damen Vorstellung 20
LARISSA PETERSEN

1. Damen Vorstellung 21
LARA KLEINE

1. Damen Vorstellung 22
LEONI OEHME

2. Herren 24
NOCH MOTIVIERTER IN DIE NEUE LIGA

3. Herren 26
VON ANFANG AN PRÄSENZ ZEIGEN

4. Herren 28
GLÜCK IM UNGLÜCK

2. Damen 32
DAS ZIEL IST DER AUFSTIEG IN DIE LANDESLIGA

Männliche A-Jugend 34
LÜCKE GESCHLOSSEN

Weibliche A-Jugend 36
DIE OBERLIGA VOLL IM BLICK

14

10

20

21

22

24



5

Männliche B-Jugend 38
EIN QUALITÄTSSPRUNG WIRD ERWARTET

Weibliche C-Jugend 40
MIT ANLAUF IN DIE OBERLIGA

Männliche C-Jugend 42
MIT MOTIVATION UND KAMPFGEIST IN DIE NEUE LIGA

Männliche D1-Jugend 44
HEISS AUF HANDBALLSPIELEN

Männliche D2-Jugend 46
TRAINERSUCHE ERFOLGREICH BEENDET

Weibliche D1-Jugend 48
EIN NEUES TRAINERGESPANN FÜR DIE MÄDELS

Weibliche D2-Jugend 50
DER NÄCHSTE SCHRITT IN DER ENTWICKLUNG

Männliche E-Jugend 52
ES WERDEN NOCH SPIELER GESUCHT

Weibliche E-Jugend 54
FOKUSSIERT AUF EIN TEAM

Minis & Ballschule 56
FOKUS LIEGT AUF TEAMGEIST UND ZUSAMMENHALT

Förderkreis Dankeschön 58
DEIN NAME AUF DER ALLSTAR-TAFEL

Bi�e immer die Anschrift im Verwendungszweck nennen!
Förderkreis Jugendhandball Bad Salzuflen e. V.

Sparkasse Lemgo IBAN: DE29 4825 0110 0008 0377 49
Kontakt: foerderkreis@handball-bad-salzuflen.de

Familie/ Firma
Handballfreund!

30

50

56

58



6



7TRAININGSZEITEN



8 FÖRDERKREIS “MITMACHER“ GESUCHT

Im Förderkreis engagieren sich Jugendtrainer, Eltern und Freunde des Handballs.
Was fehlt, ist wie immer das liebe Geld. Leider reichen die Mitgliedsbeiträgen
nicht, um alle Ziele verwirklichen. Deswegen bi�et der Förderkreis um Mithilfe:
gern als engagierter Kopf oder als Mitglied des Förderkreises.

Wir wollen Handballcamps, die Förderung von Trainern, Schiedsrichtern und
natürlich der jungen Talente ak�v unterstützen.

Sie haben allerdings auch die Möglichkeit den Förderkreis Jugendhandball Bad
Salzuflen e. V. durch eine einmalige oder auch wiederkehrende Spende zu
unterstützen.

Bi�e immer die Anschrift im Verwendungszweck nennen!
Förderkreis Jugendhandball Bad Salzuflen e. V.

Sparkasse Lemgo IBAN: DE29 4825 0110 0008 0377 49
Kontakt: foerderkreis@handball-bad-salzuflen.de
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10 GRÜNDUNG VON UNION 73

Die Geschichte des Handballsports in
Bad Salzuflen ist geprägt von viel Traditi‐
on, symbolträchtigen Ereignissen sowie
Höhen und Tiefen. Gerade für nachfol‐
gende Generationen ist es wichtig, dass
die Ereignisse nicht in Vergessenheit ge‐
raten. Die Historie soll ein fester
Bestandteil dieses Heftes werden.
Gründung von UNION 73
Die „TG (Schötmar) Nachrichten“ von
September 1973 berichten:
„Ein, in unserer Gesellschaft immer stär‐
ker in den Vordergrund tretendes Streben
nach immer höherer Leistung, haben uns,
den Vorstand der TG Schötmar, veran‐
lasst, einem Zusammenschluss zuzu‐
stimmen. Es handelt sich hierbei um das
Zusammenführen zweier traditionsrei‐
cher Handballabteilungen – der TG
Schötmar und des TuS Knetterheide – zu
einer Spielgemeinschaft der neuen „Uni‐
on73““ (…) Die Gründungsveranstaltung
fand Anfang August 1973 statt. (…) Vor‐
sitzender der Spielgemeinschaft wurde
„Stenz“ Bangemann (Knetterheide) und
Geschäftsführer und Spielwart Herbert

Koch (Schötmar). Trainer wurde Uli
Schönbrodt (Sportdozent am Gymnasi‐
um Detmold) aus Lemgo, der zuvor in
Grastrup-Retzen recht erfolgreiche Arbeit
geleistet hat. „Mit ein klein wenig Wehmut
im Herzen denkt der Verfasser dieser Zei‐
len an vergangene Spiele TG Schötmar :
TuS Knetterheide oder umgekehrt, die zu
allen Zeiten zu den Schlagerspielen im
lippischen Westen zählten.“
Schon damals bestand das Problem,
dass talentierte Spieler die Vereine
Schötmar und Knetterheide verließen,
um bei höherklassigen Mannschaften in
der Region ihr Glück zu versuchen. Mit
dem Zusammenschluss wurde die Hoff‐
nung geweckt, mit der Bündelung leis‐
tungsstarker Spieler auch etwas „Höhen‐
luft“ zu schnuppern. „Die erste Wirkung
im chronologischen Sinne wäre eine
recht erhebliche Leistungssteigerung
durch die Zusammenfassung der besten
Spieler aus beiden Vereinen zu einer Leis‐
tungsgruppe (1. und 2. Mannschaft) (…)
… und im Gefolge davon der Aufstieg in
eine höhere Klasse. Das würde uns at‐
traktiv machen für talentierte fertige Spie‐
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ler, den Nachwuchs, für Mitglieder allge‐
mein und für das Handballpublikum (das
zahlende).“ …
Die Gründung von Spielgemeinschaften
in der Region lag zu dieser Zeit im Trend,
als Vorreiter wurden in den TG Nachrich‐
ten die HSG Bad Salzuflen (aus TUS Bad
Salzuflen und DE Schötmar) sowie die
HSG Lemgo (aus TBS und HSV) genannt.
UNION 73 startete 1973 in der Bezirks‐
klasse. Im Jahre 1979 gelang der Auf‐
stieg in die Oberliga Westfalen und 1985
stieg die Mannschaft als Meister in die
Regionalliga West auf und verpasste zwei
Jahre, in den Finalspielen gegen den
OSC 04 Rheinhausen, den Aufstieg in die
2. Bundesliga.
Im Übrigen gab es auch Frauenhandball
bei UNION 73.

In eigener Sache:
Wir suchen Zeitzeugen, die uns mit Ge‐
sprächen und Informationen weiterhelfen
können. Kontakt gerne an die Redaktion
des GameBook´s.



12 FÖRDERKREIS RÜCKBLICK

Auch der Förderkreis kann in diesem Jahr nicht die Dinge umsetzen,
die wir uns vorgenommen hatten. Leider musste unser
Sommercamp und auch der Jugendtag ausfallen. Aber
aufgeschoben ist nicht aufgehoben, denn wir sind guter Dinge, dass
wir unsere Ideen in der neuen Saison umsetzen. Im Focus sollen
neben der sportlichen Förderung auch alles andere stehen, was
dem Spielbetrieb dient. Unsere Schiedsrichter-Unterstützung im
letzten Jahr hat ein wenig gefruchtet, denn immerhin konnten
sieben Jungschiedsrichter erste Kenntnisse erlangen und Spiele
erfolgreich pfeifen.
Finanziell bewegen sich unsere Einnahmen im gleichen Umfang,
wie im Vorjahr. Wir sind zufrieden, aber natürlich freuen wir uns
über jede Zuwendung.
Auf jeden Fall wollen wir dieses Medium nutzen, um allen herzlich
Danke zu sagen. Ohne das Engagement der Spieler, der Trainer, der
Eltern, der Zeitnehmer, der Schiedsrichter und allen anderen
Unterstützern geht es nicht.
Und sobald wir wieder spielen können, sind wieder alle mit
Volldampf bei der Sache.

Bi�e immer die Anschrift im Verwendungszweck nennen!
Förderkreis Jugendhandball Bad Salzuflen e. V.

Sparkasse Lemgo IBAN: DE29 4825 0110 0008 0377 49
Kontakt: foerderkreis@handball-bad-salzuflen.de
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14 HBS TRIATHLON

VORBEREITUNG UND TEAMBUILDING DER 1. UND 2. MANNSCHAFT
Bei besten Wetterbedingungen startete
am 18. Juli 2020 der HBS Triathlon.
500 Meter Schwimmen, 26 Kilometer auf
dem Rad, 6 Kilometer Laufen.
Das straffe Programm war zu absolvieren.
Super Bedingungen gleich zu Beginn im
Begabad. Die Stadtwerke hatten für uns
Platz geschaffen. Eine Stunde durften wir
das Bad nutzen. Dafür nochmals Danke.
20 Jungs gingen an den Start.
Vorweg: Alle schafften es auch bis ins
Laufstadion. 20 Bahnen wurden gezogen,
dann umziehen und im Sprint ab aufs
Rad.
Durch Ehrsen, den „Höllenstein“ hoch,
durch Wüsten, dann durch die
Waldemeine.
Von dort zum Asental, drei Runden dre‐
hen, und danach Richtung Laufbahn
Schulzentrum Aspe.

Dort noch 6 Kilometer auf der Bahn und
es war geschafft.
Bestzeit 1:46! Respekt!
Als Erster im Ziel Lukas Kütemeier, gefolgt
von Florian Krüger und Marvin Anzer.
Auch alle Folgenden haben eine Top-Leis‐
tung gebracht.
Das Ziel war: Ankommen!
Das schafften alle (auch Coach Howie
kam ins Ziel), auch wenn der ein oder an‐
dere sich kurz einmal verfahren hatte...
Die Veranstaltung ist, unter den geltenden
Corona-Auflagen, wirklich gut gelaufen.
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16 1. HERREN

DIE ANSPANNUNG IN DIE VERBANDSLIGA MITNEHMEN
Alle waren und sind voll des Lobes für das
Team rund um Trainer „Howie“ Freier. Das,
was in der letzten Saison geleistet wurde,
war einfach überragend, nur eine Aus‐
wärtsniederlage (24:23 in Oberlübbe) steht
in der Statistik. Zum Zeitpunkt des
Corona-Abbruchs hatte man 7 Punkte
Vorsprung zum Zweitplatzierten. Letzt‐
endlich konnten die Früchte geerntet
werden und der Aufstieg in die
Verbandsliga wurde auch offiziell seitens
des Verbandes bestätigt. „Es waren sechs
nervenaufreibende Wochen, in denen
keiner wusste, wie es weitergehen soll.“,
so „Howie“ Freier. Auch wenn man gerne
gefeiert hätte, die Corona-
Beschränkungen ließen das nicht zu. Ger‐
ne hätte sich das Team persönlich bei den
Zuschauern, Helfern und Sponsoren für
die Unterstützung bedankt.
Die Hauptaufgabe der letzten Wochen war
es nun, die Motivation wiederzufinden und
die Fitness sukzessive aufzubauen, selbst
ohne eine fixe Terminierung für die
Verbandsligasaison, die inzwischen aber

für Anfang Oktober terminiert wurde, zu
haben. In der neuen Saison wird es drei
statt zwei Staffeln geben, wobei HBS
einer 11er Staffel zugelost wurde.
Der traditionelle Fitnesscheck, der „HBS-
Triathlon“ Mitte Juli, zeigte dem
Trainerteam, dass auch während der
Spiel- und Trainingspause individuell an
der Fitness gearbeitet wurde.
Ein probates Mittel, das Spielverständnis
zu reaktivieren und die Motivation zu
steigern, sind Testspiele. Der „Brocken“
TSG Altenhagen-Heepen war nicht zu
stemmen, dagegen trennte man sich un‐
entschieden vom TuS 97 Jöllenbeck. Ein
Novumwar der Livestream im Internet, der
vielleicht auch den ein oder anderen neu‐
en Zuschauer gewinnen kann, wenn
Zuschauer in der Halle wieder erlaubt sind.
Um das ohnehin schon ausgezeichnete
Mannschaftsgefüge weiter zu stärken und
weitere konditionelle und athletische
Grundlagen zu legen, wurde im August ein
Trainingslager auf Föhr erfolgreich
absolviert.

AK
TU

EL
LE

IN
FO

S



17

Die Personalsituation sieht aktuell recht
gut aus: so fanden die Langzeitverletzten
Nico Timm und Moritz Sibma wieder den
Weg zurück ins Team und auch Maverick
Anzer und Marvin Anzer machen im
Aufbautraining nach der Patellasehnen-
und Handverletzung weiter große
Fortschritte bei der Genesung. Rafael
Jacobsmeier trägt bis auf weiteres die
Kapitänsbinde. Leider fällt Lars Görder
noch lange wegen eines Kreuzbandrisses
aus. Moritz Jebram, dessen Weg nach Al‐
tenbeken geht, wird viel Erfolg gewünscht.
Auf Grund der vielen Unsicherheiten
wurde als Grundziel der Klassenerhalt
ausgerufen. Gerade für höhere Ziele wären
die gewohnt vollen Hallen nötig. Wenn es
im Laufe der Saison positive Signale in
diese Richtung gibt, ist vielleicht auch in
dieser Saison die ein oder andere
Überraschung möglich.

Neue iPhone-App!

Wir haben unter dem Na-
men "meinSportverein" eine
neue iPhone-App im App Store
für Sie bereitgestellt. Bitte nutzen
Sie ab sofort nur noch diese und
löschen Sie die alte von Ihrem Ge-
rät. Android-Nutzer sind nicht be-
troffen.

Tabellen, Torschützen, Spielorte, News, ...

Schnell, einfach und zuverlässig - zu jeder Zeit
und von überall! Ein Muss für jeden Fan!

iOS (iPhone)



18 1. DAMEN

HOFFNUNG AUF EIN STÜCK NORMALITÄT
Der Tabellenstand Platz 4, nach dem
abrupten Ende der vergangenen Spielzeit
und ungeschlagen in der „Hölle Aspe“, somit
hat das Team von Trainer Uwe Landwehr
hervorragende Leistungen abgerufen und
die Zuschauer in „heimischen Gefilden“ vor
allem mit den „Kantersiegen“ gegen die SG
Halden Herbeck, die Ibbenbürener SpVg und
gegen den ASC Dortmund „verzückt“. Aber
dann hat „Corona“ das Leben der
Spielerinnen und des gesamten Stabes
kräftig „durcheinandergewirbelt“.
Insbesondere deshalb freuen sich alle, dass
mit dem Start der Handballsaison 2020/2021
vielleicht doch wieder ein kleines Stück
Normalität zumindest in das
„Lieblingshobby“, dem Handballsport
einkehrt.
In der kommenden Spielzeit wird in zwei
Staffeln um den Einzug in die „Meisterrunde“
der sechs besten Teams gespielt. In einer
fast ostwestfälischen Staffel heißen die
Gegner: HSV Minden Nord, TV Verl, LIT
TRIBE 1912, TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck,
TuS Einigkeit Brockhagen, TSV Hahlen und
HSG Petershagen/Lahde. Am 03.10.2020
startet die Spielzeit mit einem Auswärtsspiel

beim HSV Minden Nord. Das erste Heimspiel
findet (wie gewohnt sonntags um 17:00 Uhr)
am 11.10.2020 gegen LIT TRIBE 1912 statt.
Also ein Auftakt, der es in sich hat.
Verlassen haben das Team Malin Lindholm,
Giany Grabsch (beide TuS Müssen-
Billinghausen) und Jana Vennegerts
(Handballpause). Die Mannschaft und der
Vorstand bedanken sich für das Engagement
im HBS Team und wünschen alles Gute für
die berufliche Zukunft.
Bedanken möchte sich Managerin Chrissi
Tornau noch einmal ausdrücklich bei allen
Helfern, Sponsoren und Freunden, die durch
ihr Engagement, in welcher Form auch
immer, Handball in Bad Salzuflen möglich
machen. „Nicht nur COVID 19 sondern auch
veränderte „Sicherheitskonzepte“ in der
Halle Aspe (darüber wurde genug diskutiert!)
haben uns allen das Leben schwer gemacht.
Ich hoffe und wünsche mir, dass endlich
Abhilfe geschaffen wurde und wir auch in
dieser Hinsicht wieder „Normalität“ erwarten
dürfen.“ Weiterhin der Apell: „Schaut in den
Hallen vorbei und unterstützt die Mann‐
schaften von Handball Bad Salzuflen!“
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20 1. DAMEN VORSTELLUNG LARISSA PETERSEN

DIE HANDBALLPAUSE IST BEENDET
Wie man dem Namen Petersen entnehmen
kann, verstärkt den HBS ein echtes
„Nordlicht“.
Vor 25 Jahren in Lübeck geboren, schnürte
Larissa schon im Alter von 6 Jahren die
Handballschuhe beim Traditionsverein VfL
Bad Schwartau und wechselte dann in der
C-Jugend zum TSV Ratekau. Dort machte
sie durch die C-Jugend-Oberliga-Meister‐
schaft und die Vize-Meisterschaft Nord‐
deutschland auf sich aufmerksam. Da die
HSG Blomberg-Lippe mit ihrem Konzept
die besten Voraussetzungen bot, ging sie
mit 16 Jahren 2011 ins dortige
Handballinternat. Als Spielerin der B-
Jugend wurde sie Westfalen Meister und
nahm an der Vorrunde zur Deutschen
Meisterschaft teil. Die A-Jugend-Laufbahn
war noch erfolgreicher. So wurde Larissa
Vize-Meister Regionalliga West, zwei Mal
Vize Deutscher Meister, Staffelsieger der
Jugendbundesliga und stand im
Viertelfinale der Deutschen Meisterschaft.
Im Seniorinnenbereich wurde sie mit der 2.
Mannschaft Vize Meister der 3. Liga Ost,
nahm am DHB Final Four teil und als

Krönung ihrer Laufbahn schaffte sie es bis
in die 2. Runde des Europapokals.
Obwohl Larissa ja so einiges erlebt hat, ist
sie aus vergangenen Erlebnissen
beeindruckt von der „besonderen
Stimmung“ bei den Heimspielen des HBS
und freut sich, nun auf der „richtigen Seite“
zu stehen. Die eingelegte Handballpause
hat ihr gut getan, sie möchte nun aber
wieder Spaß am Handball haben und sich
in ein erfolgreiches Team integrieren.
Nebenberuflich studiert sie im
Abendstudium Betriebswirtschaft und
arbeitet tagsüber bei Phoenix Contact in
Blomberg im Bereich Logistik.
Wenn sie mal Zeit für Privates hat, genießt
sie die freien Stunden zusammen mit Ihrem
Freund in ihrem Wohnort Detmold-
Berlebeck, wo die Voraussetzungen für den
Ausgleich mit Wandern, Radfahren und
Laufen optimal gegeben sind.
Bad Salzuflen freut sich auf so eine
sympathische und erfahrene Handballerin.



211. DAMEN VORSTELLUNG LARA KLEINE

DAS SCHWESTERNDUELL
„Ich hatte quasi keine andere Wahl, außer
Handball zu spielen!“ so die 22-jährige Lara
Kleine, eine der drei Neuzugänge der 1.
Damenmannschaft des HBS. Und das nun
in Bad Salzuflen, darauf freut sie sich ganz
besonders. Mama Anja und Papa Stephan
waren auch erfolgreiche Handballer
gewesen und Schwester Insa spielt sogar
beim Gegner TSV Hahlen, was sie natürlich
besonders anspornt. Die Entscheidung hat
sie sich nicht einfach gemacht; Managerin
Chrissi Tornau konnte sie zu einem (am
Ende erfolgreichen) Probetraining
überzeugen. Lara studiert auf
Grundschullehramt in Bielefeld, wo sie auch
mit ihrem Freud Linus lebt. Übrigens auch
ein Handballer, ganz klar.
Ihre ersten Eindrücke von der Mannschaft
sind durchweg positiv, auch der Spaßfaktor
wird vorhanden sein, da ist sie sich sicher.
Sportlich strebt sie eine persönliche
Weiterentwicklung an und sieht großes
Potenzial in den Möglichkeiten, die ihr der
Trainer Uwe Landwehr, die Mannschaft und
auch das gesamte Umfeld geben kann.
Den Anfang nahm ihr Handballerinnenleben

mit vier Jahren in Hille bei der HSG EURo.
Sie wechselte dann aber bereits in der D-
Jugend zu GWD Minden, wo sie noch eine
Saison mit den Jungs den Ball durch die
Halle „trug“. Bevor die Spielgemeinschaft
HSV Minden-Nord entstand, heuerte sie in
Minderheide an. Ein Achtungserfolg beim
HSV war der Gewinn der Vize-
Westfalenmeisterschaft in der C-Jugend.
Ihren hohen Entwicklungsstand konnte sie
dann in der „Doppelpraxis“ in der A-Jugend
HSV Minden-Nord und gleichzeitig bei den
Damen der HSG EURo zeigen; hier erlangte
sie auch die notwendige Reife für den
Seniorinnenbereich. Die sportlichen Erfolge
ließen nicht auf sich warten, so stieg Lara
2017 in die Oberliga auf und wurde 2018
und 2019 Kreispokalsiegerin, sogar als Tor‐
schützenkönigin.
Für Trainer Uwe Landwehr eine sehr
wichtige Personalie auf links außen, um
entsprechende Alternativen für die
Erreichung der Mannschaftsziele zu haben.
Alle wünschen Lara viel Glück bei ihrer
Herausforderung.



22 1. DAMEN VORSTELLUNG LEONI OEHME

KEIN „LEICHTES SPIEL“ FÜR LEONI
Die bisherige Laufbahn der 23-jährigen
BWL-Studentin Leoni Oehme bestand
aus Höhen und Tiefen. Das letzte Tief soll
Leoni nun überwunden haben, warf sie
doch eine schwere Knieverletzung im Jahr
2016 aus der so hoffnungsvollen Bahn -
einer langen Karriere in der ersten Liga der
Frauen.
Die gebürtige Mindenerin stammt aus
einer reinen Sportlerfamilie, so trug Vater
Thomas sowohl für den HG 85 Köthen als
auch für die GWD Minden die
Erstligatrikots, auch Mutter Claudia war
eine erfolgreiche Handballerin und auch
Bruder Mattes ist im Handballsport aktiv.
Ihre Laufbahn begann Leoni mit 6 Jahren
bei TuS Barkhausen sowie der HSV
Minden-Nord, in der sie alle
Jugendjahrgänge durchlief. Der nächste
Schritt war für sie der HSG Blomberg-
Lippe, in dem sie es, nach zwei
Vizemeistertiteln mit der B- (2014) und A-
Jugend (2015), in den Kader der
Juniorinnen-Auswahl des DHB schaffte.
Ihr größter sportlicher Erfolg war der
Sprung in den Bundesligakader des BVB

Dortmund, bevor eine schwere
Knieverletzung für ein jähes Ende der
Träume sorgte. Sie löste ihren
Bundesligavertrag auf, zog nach Lemgo
und begann nach der Genesung einen
Neuanfang in der Bezirksliga.

Nach dem Anwerben von Managerin
Chrissi Tornau und einem erfolgreichen
Probetraining beim HBS entschied sich
Leoni nun für einen weiteren Schritt des
„Comebacks“ in der Damen-Oberliga.
Ihr imponiert nach den ersten Erlebnissen
in der Salzestadt die Power auf und neben
dem Spielfeld, so möchte sie ihre Energie
voll in den Dienst der Mannschaft stellen
und darüber hinaus ihre
Erstligaerfahrungen mit einbringen.

Aufgrund ihrer vergangenen schweren
Verletzungen werden ihr auch das
familiäre Umfeld und die zahlreichen
Zuschauer bei den Heimspielen gut tun.
Dass das kein „leichtes Spiel“ wird, ist ihr
sehr wohl bewusst – doch sie nimmt die
Herausforderung an.
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24 2. HERREN

NOCH MOTIVIERTER IN DIE NEUE LIGA
Im zweiten Jahr unter Trainer Michael
Sukop und Co-Trainer Moritz Sibma
gelang nun der erhoffte Aufstieg in die
Bezirksliga Lippe.
Bis zum coronabedingten Abbruch war es
die perfekte Saison mit 32:0 Punkten. Die
zweite Mannschaft des HBS stellte sowohl
den besten Angriff als auch die beste
Abwehr der gesamten Liga.
Die Meister- und Aufstiegs- T-Shirts waren
bereits gedruckt, doch die Meisterschaft
konnte nicht mehr gefeiert werden. „Das
trübt natürlich etwas den Erfolg, allerdings
gehen wir so noch motivierter in die
nächste Saison.“, so Michael Sukop.
In der nächsten Saison möchte das Team
schnellstmöglich in der neuen Liga Fuß
fassen und von Beginn an Punkte
sammeln. Unterstützen soll dabei Torhüter
Lars Riemann, der von der TSG Al‐
tenhagen-Heepen zurück zum HBS
gekommen ist. Ansonsten greift der Trainer
auf den Kader der Aufstiegsmannschaft
zurück, was durchaus ein Vorteil sein kann,
denn das Team ist eingespielt.

Die lange Vorbereitungszeit wurde zur
Stärkung von Kondition, Koordination und
Technik genutzt, aber auch
Teambildungsmaßnahmen waren Teil der
Vorbereitung.
So wurden zusammen mit der 1. Mann‐
schaft die besten Triathleten gesucht, ein
Trainingslager auf Föhr absolviert und eine
Kanutour auf der Werre durchgeführt.
Das Team freut sich auf die neue Saison
und so bald wie möglich auch auf eine
Vielzahl an Zuschauern, die das Team,
zusammen mit Ali und Nils, lautstark
unterstützen.
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26 3. HERREN

VON ANFANG AN PRÄSENZ ZEIGEN
In der vergangenen Saison blieb „die
Dritte“ nach einer sehr schwachen Hin‐
runde unter ihren Möglichkeiten. Das Team
erstarkte erst in der Rückrunde, doch
somit landete man nach dem Corona-
Stopp nur auf Rang zehn der Tabelle.
Für die neue Saison fanden Spieler aus der
vierten Mannschaft und ein Bad Salzuflen-
Rückkehrer wieder zur Mannschaft und
besetzten u.a. die halblinke und halbrechte
Position sowie den Kreis neu. Das dürfte
für mehr Durchschlagkraft sorgen sowie
für den Trainer mehr Auswahl bei berufs-
und krankheitsbedingten Ausfällen geben.
Mit diesem Kader ist nun das Ziel, nicht zu
viel Zeit mit dem Einspielen und
Zusammenfinden zu benötigen. Um nicht
erst wieder zur Rückrunde mit dem
„Handball spielen“ zu beginnen, sondern
zum ersten Saisonspiel direkt präsent zu
sein. Am Ende soll ein sicherer Mittelfeld‐
platz stehen.
Die Motivation der ersten Trainings-
einheiten, in der die Beteiligung vorbildlich
war, möchte man mitnehmen, denn die

lange Zwangspause hat gezeigt, dass der
Handball und die Bewegung dann doch
fehlten. Gerade die Auffrischung von
Spielzügen war auch notwendig, um die
Neuzugänge nahtlos in das Team zu
integrieren.
Wichtig ist auch in diesen Wochen, von
Verletzungen verschont zu bleiben. Hier
muss das richtige Maß zwischen persön‐
licher Fitness, Trainingsintensität und
Spielergebnissen gefunden werden.
Die Hoffnung besteht weiterhin, dass im
Verlaufe der Hinserie auch Zuschauer
zurück in die Hallen finden können, denn
die Familienmitglieder und Freunde
pushen dann doch von der Tribüne die
Leistungen, und man ist auch stolz darauf,
den ein oder anderen „Schmankerl“
handballerischen Könnens darbieten zu
können.
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28 4. HERREN

GLÜCK IM UNGLÜCK
Dass man Corona auch etwas Gutes
abgewinnen kann, erlebte die 4. Mann‐
schaft des HBS. Sportlich gesehen war die
letzte Saison leider nicht so erfolgreich.
Man hätte höchstwahrscheinlich den Gang
in die 2. Kreisklasse antreten müssen. Der
Hauptgrund ist, dass man nur selten mit
voller Mannschaft und dem besten Team
antreten konnte. Und da es laut der
Statuten wegen des vorzeitigen Saison‐
abbruchs keine Absteiger gab, bleibt dem
Team um Trainer Jörg Moshage nun der
Gang in die 2. Kreisklasse erspart.
Nach Abbruch der letzten Saison im März
ging es erstmal -was den Handballsport
angeht- sehr ruhig bis gar nicht weiter in
der Vierten. Woche für Woche hoffte man
natürlich, dass sich die Lage entspannt
und man bald wieder den Ball in die Hand
nehmen konnte. Leider war dem nicht so.
Man entschloss sich dann nach einigen
Wochen, sich zu einer lockeren Runde
Tischtennis zu treffen (natürlich mit Bier
und Würstchen). Das kam bei der Mann‐
schaft so gut an, dass man dieses über

mehrere Wochen lang wiederholte. So
blieb auch der Zusammenhalt in der Mann‐
schaft in der für jeden persönlich
individuell schwierigen Zeit gewährleistet.
Eine intensive Vorbereitung wie in dieser
Sportart auf die neue Saison wird es bei
der Vierten in dem Sinne nicht geben. Man
trifft sich ein Mal wöchentlich zum Training.
Dort wird zum warm machen sehr gerne
auch der große Ball rausgeholt.
Anschließend wird dann der kleine Ball in
die Hand genommen. Nach 90 Minuten ist
der Spaß dann vorbei und man freut sich
über ein wohl verdientes Hopfengetränk.
Trotz allem Spaß sind die Erwartungen für
die neue Saison doch klar - man will mehr
Punkte sammeln als in der letzten Saison,
um gar nicht erst in die Abstiegszone zu
rutschen. Um dieses Ziel zu erreichen,
wünscht man sich noch den ein oder
anderen Neuzugang und erwartet auch
von Zuschauern mehr Unterstützung bzw.
überhaupt mal bei den Spielen
vorbeizuschauen.
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32 2. DAMEN

DAS ZIEL IST DER AUFSTIEG IN DIE LANDESLIGA
Die letzte Saison möchten die Damen der 2.
Mannschaft nun abhaken. Man hat sich im
Ergebnis mehr versprochen und ist sich auch
sicher, dass mehr als ein vierter Platz drin
gewesen wäre, hätte das Corona-Virus nicht
den Spielbetrieb lahmgelegt. Dazu kommt die
sehr emotional verlaufene Trennung von
Langzeittrainerin Grit Göpfert, welcher man für
ihre Leistungen immer dankbar sein wird. Aber
hätte, wäre, wenn - „Den Kopf in den Sand
stecken“ zählt nicht zu der Mentalität des Teams
um Kapitänin Anika Perlick und Co-Kapitänin
Jasmin Czarnetzki.
Als eine der ersten Mannschaften wurde schon
im Juni wieder versucht, ein organisiertes
Training durchzuführen. Auch wenn zuerst nur
über Online-Meetings und Individualtraining wie
Laufen, Radfahren und Inliner fahren. Es wurden
ungeahnte Motivationstechniken entdeckt, die
gleichzeitig auch das Zusammengehörigkeits‐
gefühl der Mannschaft stärkten. So fand selbst
nach einem Jahr Verletzungspause Rike Denise
Richter den Weg zurück in das Team.
Verabschieden musste sich die Mannschaft von
Jana Meyer, welche die „ Sportschuhe an den
Nagel hängt“ sowie von Lena Möller, die sich für
einen Wechsel zum Landesligisten Bad
Oeynhausen entschied.

Als Neuzugang ist Saskia Schmidt begrüßt
worden, ihr letzter Verein war Bielefeld-Brake.
Auch die Trainerfrage wurde konsequent
angegangen, Optionen ausgelotet und
Gespräche geführt. Da die
„Optimalkonstellation“ voraussichtlich erst ab
der nächsten Saison greift, musste eine
Alternative her. Man einigte sichmit Detlef Möller
(neuer Trainer der weiblichen A-Jugend) und
Maria Ravn Jørgensen (Spielerin der 1. Damen
und Trainerin der weiblichen C-Jugend) auf eine
Interimslösung für die kommende Saison.
Wer die beiden kennt, weiß, dass man sich
selbst nie als Interimslösung sieht, sondern
immer 120% abliefert. So wurde ab der ersten
Einheit die Intensität auf ein hohesMaß gehoben
(teilweise stehen drei Einheiten die Woche auf
dem Plan), mit Akribie an Schwächen gearbeitet
und mit voller Motivation Vorbereitungsspiele
absolviert. Begeistert sprach Detlef Möller von
der Einsatzbereitschaft und auch dem
individuellen Anspruch einer jeden Spielerin.
„Man merkt, dass jede spielen will.“
Und die Ziele sind durchaus ambitioniert, so soll
am Ende der Saison der Aufstieg in die
Landesliga geschafft sein.
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34 MÄNNLICHE A-JUGEND

LÜCKE GESCHLOSSEN
Schon zum Politikum hat sich die Meldung
einer männlichen A-Jugend für den
Spielbetrieb beim HBS entwickelt, denn
sehr lange sah es so aus, als könnte die
Lücke zum Seniorenbereich auch in dieser
Saison nicht geschlossen werden. Da bei
einigen Jugendlichen im Heimatverein die
Perspektive fehlte und es in den
Nachbargemeinden gute Alternativen gab,
war lange der HBS nicht der erste
Ansprechpartner, strategisch aber ein „No-
go“ für eine Spielgemeinschaft mit diesen
Ansprüchen.
Umso erleichterter war der Vorstand dann
Ende Juli, als die Koordinatoren Vollzug
melden konnten und sowohl einen Trainer
als auch neben den Spielern der ehemaligen
HBS B-Jugend weitere A-Jugendliche aus
der Nachbarschaft und eine Konstellation
mit Zweitspielrechten für weitere Spieler
gefunden hatte. Neutrainer Jörg Dubbert
aus Lemgo übernahm letztendlich gerne die
Herausforderung, da nun doch ein
schlagkräftiges Team zusammen kam und
der Wille im gesamten Verein zu spüren war,
gemeinsam die Sache anzugehen.

Gefragt ist der Trainer nun darin, aus der
sehr inhomogenen Zusammensetzung
innerhalb kürzester Zeit eine Mannschaft zu
formieren. Beeindruckend ist die individuelle
Qualität jedes Spielers, aber jeder, der den
Handballsport kennt, weiß, dass sich ein
eingespieltes Team nicht auf Knopfdruck
realisieren lässt. Die Trainingsbeteiligung
war in den letzten Wochen gut und erste Ab‐
läufe konnten bereits verinnerlicht werden.
Die zur Verfügung stehende Zeit wurde auch
für Trainings- und Testspiele genutzt, in
denen hier und da aufblitzte, welches
Potenzial in den Jungs steckt.
In der kommenden Saison ist aufgrund der
individuellen Stärken sicherlich ein oberer
Tabellenplatz möglich, aber zweitrangig.
Wichtig ist die Basisarbeit und die
Integration jüngerer Spieler und Förderung
von Perspektivspielern, um sich dann in der
nächsten Saison auch höhere sportliche
Ziele setzen zu können.
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36 WEIBLICHE A-JUGEND

DIE OBERLIGA VOLL IM BLICK
Mit den Worten: „Wir können den Mädels
nicht mehr das vermitteln, was sie eigentlich
verdienen, sie brauchen eine neue
Ansprache.“ forcierte das Trainerteam der
ehemaligen weiblichen B-Jugend Vicky
Weißenbach und Marco Gräfe die Suche
nach einem Nachfolger und führten die
ersten Gespräche selbst. Mit Detlef Möller,
B-Lizenzinhaber und zuletzt in Altenhagen
aktiv, fand sich ein ausgesprochener Fach‐
mann und Motivator für das Team des nun
hauptsächlichen „Jungjahrgangs“ in einer A-
Jugend. Auch für die Mädels aus der
C-Jugend, die ja nun theoretisch eine
Jahrgangsstufe überspringen, fand sich eine
neue Heimat. Die Stärke ließ es nicht zu,
sowohl eine B- als auch A-Jugend zu
melden. Mit dem dritten Platz in der
vergangenen Bezirksligasaison überzeugte
die nun ehemalige B-Jugend durchaus und
so stellte man sich perspektivisch dem
Anspruch, schon in der kommenden Saison
Oberligaluft zu schnuppern.
Da durch die Corona-Pause unklar war, wie
sich die Qualifikation und auch der
Saisonstart gestaltete, gab Trainer Detlef
Möller erst einmal „Vollgas“, wenn auch auf

Distanz. Es mussten Lauftrainings und
sonstige Konditions- und Kraftübungen
absolviert werden. Stets wurde der direkte
Kontakt, wenn auch erst über Smartphone
und Internet, zum Trainer gehalten. So lernte
sich das Team sukzessive kennen und die
ersten Trainingseinheiten mit Ball konnten
dann nahtlos gewährleistet werden. Positiv
von der Mannschaft aufgenommen wurde,
dass jede Spielerin bei „Null“ anfangen
konnte und jede ihre Chance beim Trainer
bekam. Dafür musste aber auch von der
ersten Minute an hart gearbeitet werden und
ständig der Kopf frei sein für die Ideen und
die Philosophie des neuen Trainers.
Auch strategisch wurden noch im August die
Weichen für die Zukunft gestellt und eine
direkte Anbindung an die 2. Damenmann‐
schaft geschaffen. Somit kann der Übergang
vom Jugend- zum Damenhandball fließend
erfolgen und die Förderung gezielt auf die
Anforderungen der Seniorinnen abgestimmt
werden. Zuallererst liegt aber nun der Fokus
auf einer erfolgreichen Saison und dem
Wunsch nach Normalität für den Trainings-
und Wettkampfbetrieb.
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38 MÄNNLICHE B-JUGEND

EIN QUALITÄTSSPRUNG WIRD ERWARTET
Nur eine Niederlage hatte das Team von
Trainer Marvin Otte in der Rückrunde zu
verzeichnen und das gegen den späteren
Meister. So stand aber „nur“ Platz 5 in der
abgelaufenen und abgebrochenen Kreis‐
liga-OWL-Saison. Man konnte merken,
dass die Mannschaft nicht nur näher
zusammengerückt ist, sondern auch ihre
spielerischen und taktischen Qualitäten
verbesserte. Ein Dank der Jugendlichen
gilt auch dem Team im Umfeld der Mann‐
schaft sowie den treuen Zuschauern.
Die Ansprüche an die kommende Saison
sind nicht nur aus den genannten Gründen
stark gewachsen. Positiv ist auch zu
sehen, dass Trainer Marcel Heumann mit
seinen 11 C-Jugend-Kreismeistern nun
eine Säule in der B-Jugend stellen wird
und somit ein Kennerlernen und Einspielen
einfacher ist. Die Mannschaft hat sich in
der Corona-Pause individuell fit gehalten
und viele Laufeinheiten absolviert. Aktuell
setzt man allerdings viel Hoffnung in die
nächsten Wochen mit zusätzlichen
Wochenendeinheiten, Testspielen sowie
Trainingslager. Das Ganze, um top

vorbereitet in die neu geschaffene
Bezirksoberliga zu gehen und zum
Saisonstart Anfang November die
bestmöglichen Leistungen abrufen zu
können.
Eine Aufgabe des Vorstandes möchte man
im Zusammenwirken mit den anderen
Jugendtrainern weiter vorantreiben: die
technisch-taktische Förderung eines jeden
Einzelnen. Die Perspektiven eines
Anschlusses in den Seniorenbereich sind
nun gegeben und mit der Meldung einer
HBS-A-Jugend optimal. Nicht zuletzt
durch das persönliche Engagement von
Marvin Otte, der in die Trainer- und Spieler‐
suche involviert war.
Somit wünscht er und das gesamte Team
auch den vier Spielern Glück und Erfolg,
die nun aus der B-Jugend in der letzt‐
endlich doch zustande gekommenen
A-Jugend ihren weiteren Weg gehen
werden.
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40 WEIBLICHE C-JUGEND

MIT ANLAUF IN DIE OBERLIGA
Eine beeindruckende Saison spielten die
Mädchen von Trainerin Maria Ravn
Jørgensen und Co-Trainerin Anika Perlick in
der abgelaufenen Spielzeit. Verlustpunktfrei
und als Tabellenerster wurde die Saison
abgebrochen. Und daran, dass diverse
Kreisauswahlspielerinnen gestellt werden,
zeigt sich, dass nicht nur die Ergebnisse
stimmen, sondern auch die individuelle
Qualität der Spielerinnen konsequent
vorangetrieben worden ist. „Nicht ganz
einfach ist es, alle Spielerinnen aber auch
die Eltern auf den Weg vom Breitensport in
den leistungsorientierten Handballsport
mitzunehmen.“ so die Trainerin. „Aber mit
dem Erfolg kommt auch die Zustimmung
und Motivation.“
Der Fokus für die nächste Saison liegt klar
im Anspruch, erfolgreich in der Oberliga zu
spielen. Die Zeichen stehen sehr gut, auch
bedingt durch die Regelungen durch
Corona, denn die Qualifikationsturniere
werden ausgesetzt und man kann sein
Können direkt in der Serie zeigen.
Um das Ziel zu erreichen, wurde sich
punktuell verstärkt; so tragen in der neuen

Saison Fiona Lethmatte und Lea
Schmidtpeter (aus Oerlinghausen) sowie
Fiona Strumberg (aus Blomberg) das HBS-
Trikot. Dazu kommen Mattea Kuhlmann und
Aliya Soya aus der eigenen D-Jugend. Da es
in der neuen Saison keine B-Jugend beim
HBS gibt, stellen sich Mia Tiemann, Emely
von Buiten, Emily Leineweber und Nele
Reschinski der Herausforderung, den
Sprung in die A-Jugend zu schaffen.
Nach den ersten Hallentrainingseinheiten
und Testspielen sah man schon, dass das
Team eingespielt ist und hoch motiviert an
die neue Aufgabe geht. Darüber hinaus
werden auch an den trainingsfreien Tagen
individuelle Laufeinheiten absolviert und teil‐
weise die Ergebnisse dem Trainergespann
aufs Smartphone gesendet.
Gearbeitet wird aber auch weiter am
Teambuilding, denn Spaß und
Zusammenhalt gehören auch zum Sport
dazu. Sehnsüchtig hofft man, dass bald
auch wieder Zuschauer zu den Spielen
kommen können, denn attraktiver Handball
wird in jedem Fall zu sehen sein.
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42 MÄNNLICHE C-JUGEND

MIT MOTIVATION UND KAMPFGEIST IN DIE NEUE LIGA
Zwei neue Gesichter übernehmen das
männliche C-Jugend-Team des HBS in der
kommenden Saison. Bekannt sind Nico
Timm und Moritz Sibma in der
Spielgemeinschaft schon lange - sind sie
doch Teil der 1. Herrenmannschaft und
bringen somit beste Voraussetzungen mit,
Jugendliche in den Leistungsbereich zu
überführen.
Gutes berichtet Trainer Nico Timm über
seine Vorgänger Julian Göke und Marcel
Heumann. „Die beiden haben viel dazu
beigetragen, dass handballerische Niveau
zu heben und die Motivation bis zum Ende
der letzten Saison zu halten.“ - die ja
bekanntlich abrupt mit dem Corona-
Lockdown beendet wurde.
In der letzten Saison wurde zwar der
Sprung in die überkreisliche Liga verpasst,
allerdings belegte man am Ende der
Saison den ersten und damit einen
versöhnlichen Platz in der Kreisligatabelle.
Somit ist der Grundstein für die neue
Saison gelegt und -um der Corona-Pause
etwas Gutes abzugewinnen- es sind alle

Spieler hoch motiviert.
Die ersten Möglichkeiten, wieder in das
Training einzusteigen, sind genutzt
worden; so wurde der 14 Mann starke
Kader bereits am 17. Juni zum
gemeinsamen Training gerufen.
Beeindruckt war das Trainerteam sofort
von den freundlichen und willensstarken
Jungs, die sich bereits in den vergangenen
Wochen von Einheit zu Einheit
leistungstechnisch steigerten und immer
mehr zu einer „Mannschaft“
zusammengewachsen sind.
Leider bleiben die Bedingungen weiterhin
erschwert und es ist kaum eine
reibungslose Vorbereitung möglich. Doch
setzt man alles daran -insbesondere durch
die Unterstützung der Koordinatoren,
Eltern und letztendlich der beteiligten
Behörden- eine optimale Saison zu
spielen. Und das wenn möglich in die
höhere Liga, sollten wie geplant die
Qualifikationsturniere oder Staffel-
zuteilungen stattfinden und erfolgreich
absolviert werden.
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44 MÄNNLICHE D1-JUGEND

HEISS AUF HANDBALLSPIELEN
Um den Lohn der Arbeit gebracht wurden
viele Jungs um das Trainerteam von Jens
Weißenbach und Björn Czarnetzki in der
letzten E-Jugend-Saison. Neben dem
unbestrittenen Platz 1 der Tabelle hätte
man sich gerne auch noch den Pokalsieg
vor dem heimischen Publikum geholt.
Alles war vorbereitet, doch dann kam der
Lockdown.
Aber bereits in den ersten Trainings-
einheiten der neuen D-Jugend Saison war
deutlich zu erkennen, dass die Jungs
schon vor zwei Jahren erfolgreich
zusammengespielt haben. „Außerdem ist
die Motivation und der „Bock auf
Handball“ durch die lange Zwangspause
bei 110 Prozent! Für uns könnte es sofort
los gehen.“, so Jens Weißenbach.
Zwölf nahezu gleichwertige Spieler geben
den Trainern die Möglichkeit, alle
Spielvarianten, die der Handball zu bieten
hat, zu trainieren. Ein starkes
Torhütergespann kommt den schnellen
Spielern für die direkten Gegenstöße
zugute. Für die zweite Welle hat das Team

die notwendige Stärke, auch mal aus zehn
Metern gefährlich zu werden. Das nötige
Spielverständnis, um aus dem Positions-
spiel erfolgreich zu agieren, ist ebenfalls
schon gut ausgeprägt.
Zum Auftakt der neuen Saison gab es
einen gemeinsamen Spielenachmittag,
bei dem die Vorfreude auf die kommende
Spielzeit bei Spielern, Trainern und Eltern
schon deutlich zu spüren war. Es wird
schwer werden, die Punkte aus der „Hölle
Aspe“ zu entführen.
Um sich selbst von der frechen und
starken Spielweise überzeugen zu
können, lädt das Team nicht nur die Eltern
ein, sondern ruft auch „Mann‐
schaftsfremde“ dazu auf, sobald die
Coronaauflagen gelockert werden, vorbei
zu schauen und attraktiven Jugend‐
handball zu erleben.
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46 MÄNNLICHE D2-JUGEND

TRAINERSUCHE ERFOLGREICH BEENDET
Lange stand das neue zweite Team der
männlichen D-Jugend ohne Trainer da,
doch noch während des Fotoshootings
vom HBS Ende Juni wurden Nägel mit
Köpfen gemacht. Es konnten sowohl Lars
Höfer als auch der Spieler der zweiten
Männermannschaft Hendric Pohl von der
Herausforderung überzeugt werden. Auch
Jens Weißenbach fiel ein Stein vom
Herzen, der interimsweise die von bisher
Simone Sundermann trainierte ehemalige
E-Junior mit trainiert hatte, und sich nun
voll auf die D1 konzentrieren kann.

Im Vorfeld der neuen Spielzeit
informierten sich die Trainer intensiv über
die individuellen Ziele der Jungs, um
somit für die neue Saison auch die
richtige Ansprache zu finden. Wie in
anderen Teams auch stellte sich das erste
Kennenlernen und der Start in die neue
Saison etwas holprig dar, aber: „Das
strapaziert im positiven Sinne nur noch
mehr den Spannungsbogen!“ so der
Trainer.

Dreizehn Spielern gilt es jetzt, die
nächsten Anforderungen an einen erfolg‐
reichen Handball nahe zu bringen. Letzt‐
endlich soll aber auch der Spaß ganz vor‐
ne anstehen. Teambuilding und tech‐
nisch-taktische Grundlagen sollen nicht
zu kurz kommen und insbesondere eine
Saison ohne Verletzungen durchgeführt
werden.
Da das Teambuilding einen hohen
Stellenwert hat, wurde gleich am Anfang
der Saison ein gemeinsames Grillen
durchgeführt.
Trotz harter Konkurrenz, auch aus der
eigenen Stadt, strebt das Team eine
Platzierung in der oberen Tabellenhälfte
an, und hofft auf lautstarke Unterstützung
von den Rängen, sollte das
coronabedingt bis zum Saisonstart wieder
möglich sein.
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48 WEIBLICHE D1-JUGEND

EIN NEUES TRAINERGESPANN FÜR DIE MÄDELS
Die weibliche D1-Jugend des HBS startet
mit einem neuen Trainerteam in die
nächste Saison. Dafür gewonnen werden
konnten Sonja Hoffmann und Tanja
Kracht, zwei bekannte Gesichter im Bad
Salzufler Handballsport. Die Trainerin der
letzten Saison Steffi Carls übernimmt
wieder ein jüngeres Team. Somit kommt
das Trainerteam aber in den Genuss, mit
dem fast kompletten alten Kader in die
neue Saison 2020/21 zu starten, und man
ist positiv überrascht, dass die 14
Mädchen bereits zu einem so tollen Team
zusammengewachsen sind, was sie
allerdings auch schon in der letzten
Saison bewiesen haben. Auch wenn sie
am Ende leider nicht allzu viele Punkte
holen konnten, so haben die Mädels doch
immer viel Ehrgeiz und Einsatz gezeigt
und konnten immer öfter mit guten
spielerischen Ansätzen begeistern. Daran
soll in der nächsten Saison angeknüpft
und der ein oder andere Sieg geholt
werden. Hervorzuheben sind auch die
vielen Eltern, die treu und zahlreich
insbesondere den Heimspielen

beiwohnten und die Aktionen ihrer
Mädchen verfolgten.
Man freut sich auch in der kommenden
Saison auf ein ebenso großes
Engagement, auch außerhalb der Halle.
Leider konnte das Team in den letzten
Wochen noch nicht viel gemeinsam
trainieren. Die Vorbereitungszeit, inklusive
der „traditionellen“ Rasenturniere, musste
komplett wegfallen, was sehr schade war.
Das heißt, dass das Training eher
„individuell“ stattgefunden hat.
Umso mehr waren die Mädels aber schon
ganz heiß darauf, nach den Sommerferien
endlich wieder gemeinsam zu schwitzen,
Spaß zu haben und ihr Handballspiel
weiter zu entwickeln.
Das Team freut sich auf die kommende
Saison und hofft, gemeinsam einige
Erfolge feiern zu können.
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50 WEIBLICHE D2-JUGEND

DER NÄCHSTE SCHRITT IN DER ENTWICKLUNG
Mit der in der letzten Saison betreuten
weiblichen E1 konnten Guido Hahne und
Christian Zieske nun auch den Weg in die
höhere Altersklasse die D-Jugend
wechseln. Sie können somit auch auf ein
bereits gut eingespieltes Team zurück‐
greifen. Ergänzt wird das Trainerteam
durch die HBS A-Jugend Spielerin und
„USA-Rückkehrerin“ Kim Wieking, die -je
nach zur Verfügung stehender Zeit-
hoffentlich viele neue Impulse geben kann
und ein gefragter Ansprechpartner für die
Mädchen sein sollte.
Das gesamte Team möchte gemeinsam
den nächsten Schritt in der spielerischen
und persönlichen Entwicklung der jungen
Handballerinnen gehen. Neben der
Integration neuer Spielerinnen hat man
sich vorgenommen, ein neues
Spielsystem zu erlernen, aber auch
konsequent bereits Erlerntes anzuwenden
und nicht in Vergessenheit geraten zu
lassen. Gerade zu Beginn der Saison
nach den Ferien musste wieder Aufbau‐
arbeit geleistet werden, da nun viele

Wochen „Corona-Pause“ hinter den
Mädchen liegen. Noch kurz vor dem
Beginn der Sommerferien konnte Kim
Wieking die Mädels bereits zu einem
ersten Treffen aktivieren und zumindest
den Teamgedanken aufrechterhalten. Ein
wichtiger Baustein wird ebenso die
Kommunikation und Einbindung der
Eltern sein, denn gerade in diesem Alter
ist der Zusammenhalt auf allen Ebenen
gefragt. Das Wichtigste ist aber, so
Christian Zieske: „Das die Mädchen Spaß
am Spiel haben und aus Niederlagen ler‐
nen werden.“
Wünschen wir allen einen guten
Saisonstart und viel Erfolg bei der
Erreichung der gesteckten Ziele.
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52 MÄNNLICHE E-JUGEND

ES WERDEN NOCH SPIELER GESUCHT
Trotz voraussichtlich sehr kleinem Kader
hat man sich entschieden, in der E-Jugend
dann doch ein Mädchen- und ein Jungen-
Team zu bilden. Somit können am
frühstmöglichen Zeitpunkt die Weichen für
zukünftig „getrennte“ Mannschaften gelegt
werden. Die Hoffnung ist, da im aktuellen
Kader auch noch der jüngere Jahrgang in
der Überzahl ist, dass sich im Verlaufe der
Saison noch weitere Jungs hinzugesellen.
Die lange Coronapause und die Hygi‐
eneauflagen haben zu einem Nachlassen
des Interesses in dieser Altersgruppe
geführt, was allerdings unbegründet ist,
denn der HBS hat der Stadt ein top
Konzept präsentiert um die Gesundheit
aller Kinder zu schützen, aber sie auch
durch Vereinsarbeit und Bewegung nicht
zurück zu lassen. Also gerne weitere
Mitspieler anwerben.
Selbstverständlich steht gerade in diesem
Jahrgang Spiel und Spaß im Vordergrund,
denn es geht um die koordinatorische und
motorische Grundausbildung - mit und
ohne Ball. Somit teilt sich das von Marcel
Funke und Jasper Mader geleitete Training

auch entsprechend auf. Es ist sehr ab‐
wechslungsreich und mit vielen kleinen
Spielformen gespickt.
Es gibt natürlich auch schon eine
Spielserie und in dieser hat jeder die
Möglichkeit, das Erlernte sofort praktisch
anzuwenden und ein Gefühl für den
Mitspieler und das gesamte Team zu
entwickeln.
Als Ziel wurde ein Platz im oberen
Tabellendrittel ausgegeben, was aus der
Erfahrung heraus durchaus realistisch ist.
Schön wäre es, wenn auch bald wieder die
Eltern am Spielfeldrand ihren Sprösslingen
zuschauen können und die Mannschaft
anfeuern.
Je nach Machbarkeit wird das
Teambuilding nicht zu kurz kommen und
es werden Veranstaltungen geplant, die in
den letzten Jahren großen Anklang
gefunden haben. Erinnern wir uns nur an
das Einlaufen von Kindern bei den ersten
Mannschaften der Frauen und Männer;
Erlebnisse, die jedem Kind lange im
Gedächtnis bleiben.
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54 WEIBLICHE E-JUGEND

FOKUSSIERT AUF EIN TEAM
Im Gegensatz zur letzten Saison geht
HBS im neuen Jahr mit nur einer
weiblichen E-Mannschaft ins Rennen um
die begehrten Punkte. Bei Abbruch der
letzten Saison standen die von Tine
Dröge, Guido Hahne und Christian Zieske
trainierten Teams auf Platz 2 und Platz 6
der Tabelle, was ein großer Erfolg für den
HBS ist und für die kommenden Jahre viel
erwarten lässt. „Es ist nicht immer
einfach, allen Mädchen gerecht zu werden
und ein erstes und zweites Team zu
bilden, allerdings haben alle hervorragend
mitgespielt und somit das Gerüst für den
Erfolg gebaut“, so Tine Dröge.
Aus beruflichen Gründen konnte die
Trainerin den Weg in die D-Jugend nicht
mitgehen, blieb dem HBS aber in einem
größeren Trainerteam mit Steffi Carls,
Jannik Marder und Matthias Clever erhal‐
ten - somit steht ein kompetentes Team
am Spielfeldrand bereit und die Arbeit
kann auf mehrere Schultern verteilt
werden. In der kommenden Saison geht
die weibliche E-Jugend mit einer ganz

neuen Mannschaft an den
Start. Von den aktuell vierzehn Mädchen
kommen fünf aus der "alten E", vier aus
den "Minis" und alle weitern werden als
neue Teammitglieder im HBS begrüßt.

Aufgrund der aktuellen Situation war ein
Kennenlernen erst nach den
Sommerferien möglich. So war die
Spielfreude und Motivation in den ersten
Trainingseinheiten besonders groß. Für
die nächsten Wochen werden
insbesondere die handballerischen
Grundfertigkeiten wie Fangen, Werfen
und Freilaufen aufgefrischt und
verbessert.

Gespannt wird nun auf die kommende
Saison geblickt, welche im November mit
acht Mannschaften startet. Zum Glück
verbleibt bis dahin noch etwas Zeit.
Saisonziel ist, mit viel Spielfreude und
Motivation zu einem Team
zusammenzuwachsen und die Saison
erfolgreich zu meistern.
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56 MINIS & BALLSCHULE

FOKUS LIEGT AUF TEAMGEIST UND ZUSAMMENHALT
Die ersten Schritte ins Handballerleben
beim HBS geht man mit Jasmine Czar‐
netzki und Rike Richter. So treffen sich
freitags von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr die
sechs- bis achtjährigen Mädchen und
Jungen in der kleinen Halle Aspe, um Ba‐
sics vermittelt zu bekommen, aber auch
Spaß am Mannschaftssport zu gewinnen.
In der letzten Saison wurden sogar einige
Turniere erfolgreich bestritten, das macht
besonders viel Spaß, wenn man als „Ge‐
winner“ aus der Halle geht.
Dabei geht es dem Trainerteam gar nicht
vorrangig um die Ergebnisse, sondern
darum, dass jedes Kind seine Spielzeiten
bekommt und lernt, ein Teil des gesamten
Teams zu sein. Und etwas stolz wird be‐
richtet, dass man im Verlauf der letzten
Saison und Jahre bei allen Kindern eine
positive Entwicklung sehen konnte.
Somit wird der HBS auch seiner Verant‐
wortung zur Persönlichkeitsentwicklung
von Kindern und Jugendlichen gerecht.
Die Eltern honorieren im Gegenzug diese
Leistung und motivieren die Kinder auch

zu Hause für den Handballsport. Auch da‐
für gebührt ein großer Dank - messbar in
Form der regelmäßig hohen Trainingsbe‐
teiligung.
Aber auch weitere Kinder sind eingeladen,
zum Schnuppertraining zu kommen. Die
Minis können Spaß haben, aber auch viel
über das Handballspielen erfahren. So
geht es um das Erlernen von Grundlagen
wie passen, fangen, prellen und werfen.
Im Verlauf der Saison finden dann verein‐
zelt Turniere statt, in denen man das Er‐
lernte auch umsetzen kann.
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58 FÖRDERKREIS DANKESCHÖN

Bi�e immer die Anschrift im Verwendungszweck nennen!
Förderkreis Jugendhandball Bad Salzuflen e. V.

Sparkasse Lemgo IBAN: DE29 4825 0110 0008 0377 49
Kontakt: foerderkreis@handball-bad-salzuflen.de

Familie/ Firma
Handballfreund!
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